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Ausschuss für Stadtentwicklung 13.03.2019 

Rat 04.04.2019 

 

  öffentlich  Vorlage Nr. 123/2019-7 

    Stand 13.02.2019 

 
Betreff 
 

13. Änderung des Flächennutzungsplans in der Ortschaft Roisdorf, Ergebnis 
frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung, Beschluss zur Offenlage 

 
Beschlussentwurf Ausschuss für Stadtentwicklung 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung empfiehlt dem Rat: siehe Beschlussentwurf Rat. 
 
Beschlussentwurf Rat 

Der Rat beschließt, 

1. zu den Stellungnahmen aus der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (1) 
BauGB sowie der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 
(1) BauGB zum Entwurf der 13. Änderung des Flächennutzungsplanes die vorliegenden 
Stellungnahmen inklusive Beschlussentwürfen der Stadt, 

2. den vorliegenden Entwurf der 13. Änderung des Flächennutzungsplanes einschließlich 
der vorliegenden Begründung gemäß § 3 (2) BauGB für die Dauer eines Monats öffent-
lich auszulegen. 

 
Sachverhalt 
 
Die Stadt Bornheim plant, begründet durch einen außerordentlich dringenden Bedarf an Be-
treuungsplätzen im Sozialraum Bornheim/Brenig/Roisdorf, den Bau einer Kindertageseinrich-
tung im Plangebiet.  
Die Ansiedlung einer Kindertageseinrichtung ist notwendig, um kurzfristig den errechneten 
Betreuungsbedarf decken zu können. Mit der Planung am Maarpfad kann für den Bereich 
zwischen Herseler Straße, Maarpfad und Bahnlinie ein ortsnahes Angebot geschaffen und 
der lokale Bedarf gedeckt werden. Darüber hinaus soll dem zusätzlichen Bedarf durch neue 
Wohngebiete im unmittelbaren Planungsraum zwischen Herseler Straße und Maarpfad ent-
sprochen werden. Grundsätzlich besteht im Stadtgebiet ein hoher Bedarf an Kindertagesein-
richtungen auf Grund des durchgängig anhaltenden Siedlungsdrucks in der Stadt Bornheim.  
 
Die Stadt Bornheim hat sich in einem langwierigen Standortfindungsprozess bemüht, Flä-
chen für die Errichtung von Kindertageseinrichtungen zu erwerben. Kurzfristig konnten je-
doch keine anderen Standorte akquiriert werden, die über eine Lagegunst wie die Fläche im 
Plangebiet verfügen. Somit ist eine kurzfristige Verfügbarkeit anderer Flächen nicht gegeben. 
Zur Deckung des dringenden Bedarfs an Kindertageseinrichtungen stehen der Stadt außer-
dem nur begrenzte finanzielle Möglichkeiten zum Ankauf geeigneter Flächen zur Verfügung.  
 
Eine Ansiedlung der o.g. Kindertageseinrichtung auf dem Grundstück Maarpfad ist nach ein-
gehender Prüfung sinnvoll und dringlich. Ein direkter räumlicher Bezug zu den angrenzenden 
geplanten als auch bereits vorhandenen Wohnnutzungen ist gegeben. Somit können unnöti-
ge Pkw-Fahrten im Hol- und Bringverkehr vermieden werden.   
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Ziel der 13. Änderung des Flächennutzungsplans ist deshalb die Darstellung einer Gemein-
bedarfsfläche für sozialen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen.  
 
Am 06.09.2018 hat der Rat die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit beschlossen (s. Vor-
lage 526/2018-7). Diese fand in der Zeit vom 20.09. bis 22.10.2018 statt  
 
Über das Ergebnis soll im Rahmen dieser Vorlage beraten und die Offenlage der Planung 
beschlossen werden.  
Parallel soll auch die Offenlage der Einbeziehungssatzung am Maarpfad stattfinden (s. Vor-
lage 124/2019-7).  

 
Finanzielle Auswirkungen 
 
1.000 Euro  
 
Anlagen zum Sachverhalt 
 

1. Übersichtskarte 
2. Plan 13. Änderung Flächennutzungsplan 
3. Begründung 
4. Stellungnahmen Öffentlichkeit 
5. Stellungnahmen Behörden 
6. Abwägung der Stellungnahmen  
7. (nicht abgedruckt) Artenschutzrechtliche Prüfung Stufe 1 
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